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Wird die Quellenlage zu den untersuchten Magieanschuldigungen und 
-prozessen betrachtet, zeichnet sich ab, dass entweder nur ein einziges 
Dokument zu den Vorwürfen berichtet oder die Personen nur aufgrund 
der Magievorwürfe über uns gekommen sind. Das Projekt möchte je-
doch die Anschuldigungen nachvollziehen, ihre Entstehung untersu-
chen, um Faktoren offenzulegen, die zum Verdacht führten, Magie 
gegen den Herrscher auszuüben. Welche weiteren Quellen braucht es 
hierzu? Der Vortrag stellt eine Nachlese der abgeschlossenen Archivre-
cherchen dar. Es soll daher aufgezeigt werden, wie eine Fallrekonstruk-
tion anhand diverser Quellengattungen möglich ist.

Bildnachweise, oben: Ebstorfer Weltkarte, privat; 
Unten:  Johann von Brabant eilt seiner gefangenen 
Schwester Maria von Brabant zur Hilfe. Brüssel, KB Albert I, Ms IV 684, Brabantsche yeesten, fol. 84r/46..
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Fantastic sources and where to find them.
Auffindung, Bestandsaufnahme und 
Nutzen der Quellen zu Magie-
anschuldigungen und -anklagen 
gegen adlige Frauen im spätmittelalterlichen 
England und Frankreich


